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- >° ^er stationäre Krankheits - Character auf dem fla¬
chen Lande von Oesterreich unter der Enns war die erste
Hälfte des Jahres i83i hindurch gastrisch gallicht gewesen ;
nur in manchen, besonders in den gebirgigen und von Ge-
birgswästern durchschnittenen Gegenden wechselte er von Zeit
zu Zeit mit einem catarrhös - rheumatischen , zeigte aber im¬
mer eine auffallende Neigung zurAdynamie , welche in man¬
chen Gegenden bemerkbar , in anderen auffallend bey mehre¬
ren Epidemien von gastrischen , gallichten , catarrhösen und
rheumatischen Krankheiten , mehr oder minder deutlich hervor¬
trat . Diese machten daher , besonders als nervöse Fieber ,
Rühren , Rorhlauf , Wechselfieber , Pocken u. dgl« im
Frühjahre und Anfangs Sommer die fast durchgehends und
als gewöhnlich erscheinenden Krankheiten aus. So erschienen
im V. U. W. W. noch gegen Ende July in den Dörfern
Vösendorf und Hennersdorf nervöse Gallenfieber , und im
August zu Gablitz und den im Gebirge zerstreut liegenden
Häusern die Gallenruhr epidemisch. Besonders aber fanden
sich Wechsecheber in eben- oder tief liegenden , feuchten, sum¬
pfigen Gegenden , in deren einigen sie bereits seit mehreren
Jahre » als stationäre Krankheit beobachtet worden waren ,
»n einer ungewöhnlichen Menge und mit einer seltenen Hart¬
näckigkeit ein. Ihr Typus war ein vier- oder dreytägiger ,
ihr Character meistens nervös , selten aber rein , gewöhnlich
mit gastrischen oder gallichten Erscheinungen complicirt und
in manchen Gegenden häufig mit Erbrechen und Durchfall
auftretend . Sie widerstanden hartnäckig in ihren Anfällen
oftmahls der sonst hinreichenden specifischen Heilungsart ,
deren Anwendung manchmahl der gallichte Neben- Chararter
im Wege stand, oder vereitelten den mühsam erlangten Er¬
folg durch öftere Recidiven , denen auszuweichen kaum die
sorgsamste Vermeidung aller epistirenden Gclegenheitsursa -
chen hinreichte , und hinterließen noch leichter als sonst die



mannigfachen Begleiter ihres nervösen Characters , nähm¬
lich; Anschoppungen und Stockungen im Pfortadersysteme ,
besonders Anschwellung der Leber und Milz , Verdauungsbe¬
schwerden, Cachepie, Wasser- und Gelbsucht u. dgl. Selbst
Kinder und solche Personen , welche vormahls nie an Wech-
selfiebern gelitten , unterlagen ihnen nun auf die unbedeutend¬
sten, oft kaum nachweisbaren Veranlassungen und zeugten
von der Starke der epidemischen Einflüsse .

Besonders auffallend waren diese Wechselfieber in je¬
nen Ortschaften , in welchen sie und gastrisch -gailichte Krank¬
heiten endemisch zu herrschen pflegen , wie dieß in manchen
feuchten , sumpfigen Gegenden an der Donau , March , Ley-
tha und in anderen der Fall ist. Gerade in solchen Ortschaf¬
ten trugen sowohl diese Wechselfieber , als auch andere zu
dieser Zeit vorgekommene Krankheitsfälle öfters Las eine oder
das andere Symptom der sväter epidemisch erschienenen Krank¬
heitsform , besonders häufig aber eine besondere Geneigtheit
zu stürmischen Bewegungen deS Darmcanals an sich, und
näherten sich immer bemerkbarer in ihren Erscheinungen je¬
ner Form , welche aus anderen Landern als die der Cholera
eigenthümliche angegeben wurde.

Gegen Ende July und zu Anfang August schienen aber
jn den meisten der zuletzt genannten Gegenden die epidemi¬
schen Einflüsse alle Kraft verloren zu haben ; und nicht nur
in diesen , sondern auch in vielen anderen Gegenden ver¬
schwanden auffallend alle Krankheiten . Je mehr jeder ein¬
zelne Fall der Cholera ähnlich , und je gespannter und auf¬
merksamer jeder derselben beachtet und untersucht wurde ,
desto seltener erschienen solche, und ei» ungewöhnlich guter
Gesundheitszustand schien die Besorgnisse bekämpfen zu wol¬
len, die die auffallende Form jener Fälle zu erregen begann .

Zuerst waren es nun Anfangs August >83, einige im
V. U. W. W. an derLeytha gelegene Ortschaften des Bru -
cker - Sanlkäts - Districtes , in welchen einzelne Fälle durch ihre
außergewöhnliche Form die öffentliche Aufmerksamkeit in hö¬
herem Grade in Anspruch nahmen .

Zu Rohrau und Hollern erschienen am s. , zu Gerhaus
und Pachfurth am 4. August dergleichen Fälle . Diese sämmt¬
lichen Ortschaften liegen an der Gränze von Ungarn in jener
Ebene , welche sich, nur hier und da von mehr oder weniger
bedeutenden Hügeln durchzogen , über den ganzen östlichen
Theil dieses Kreises bis an das Leythagebirge und längs der



Donau und Leytha bis tief nach Ungarn ausbreitet , niedrig
am linken Ufer der Leytha, deren alljährlich mehrere Mahle
wiederkehrendes Auslreten nicht nur jedesmahl diese Orte
unter Wasser verseht , sondern auch Sümpfe und Moräste
zurückläßt , von denen einige nie versiegend als der bestän¬
dige Herd hartnäckiger Wechselfieber , Gallenkrankheiten u.
dgl. zurückbleiben. Zugleich sind diese Orte mit schlechtem,
viele Salztheile enthaltendem , geschmacklosem, oft trüben
Trinkivasser versehen, welchem die Einwohner größtentheilS
das aus der Leytha geschöpfte und durch Stehen klar gewor¬
dene Wasser zum Genusse vorziehen .

Diese ersten und einzeln wiederkehrenden Fälle waren
zwar ebenfalls nicht reine ausgebildete Cholerafälle , wie
man diese nach den Beschreibungen aus anderen Ländern zu
erwarten berechtiget war, und konnten selbst bey genauerer
Untersuchung nicht für solche, sondern nur für gewöhnliche ,
durch bedeutende Schädlichkeiten erzeugte und durch den Ein¬
fluß einer besonderen epidemischen Constitution verschieden
inodificirte , und deßhalb mit ungewöhnlichen Erscheinungen
auftretende Krankheiten anerkannt werden ; zeigten aber be¬
reits durch eine ungewöhnliche Symptomengruppe , durch den
besonderen raschen Verlauf , und durch eine schnelle Tödtlichkeit
auf eine Modificirung der bisherigen Krankheits - Constitution
und auf eine Stärke der epidemischen Einflüsse , welche den nahe
bevorstehenden Ausbruch der Epidemie besorgen ließ.

Schnell folgten mehrere dergleichen bedenkliche Falle
am 4>, 2. und den folgenden Tagen des August ; weniger
bedeutend waren die veranlassenden Schädlichkeiten , die ih¬
nen vorausgingen ; entschiedener war die Form , welche dem
charakteristischen Bilde der Cholera immer mehr und mehr
entsprach ; gleich rasch der Verlauf und ungünstig der Aus¬
gang ; daher die Krankheit unverkennbar in ihrer eigenthüm¬
lichen Form und bey wiederholten Untersuchungen für die
epidemische Brechruhr anerkannt werden mußte . Schon in
der nächsten Woche erreichte diese Epidemie ihre Höhe, auf
der sie in der dritten noch verharrte , dann aber schnell zu
Gerhaus , und allmählig in den übrigen Orten wieder ab¬
nahm , bey welchem Sinken erst die herrschende Krankheits -
Constitution von ihrer Reinheit verlor , indem nun nebst der
Cholera wieder andere Krankheitsformen , besonders gastri¬
sche und Wechselfieber, sich einfanden , von welchen die zuerst
erschienenen zwar noch ganz das Gepräge der Cholera in ihe



ren Erscheinungen an sich trugen , somit die Uebergangssor -
m? n zur neuen Krankheirs - Coustitution bildeten , welche aber
schon in der b. Woche seit dem Ausbruche der Epidemie in
diesen Orten , während die Cholerafälle immer seltener
wurden und endlich ganz verschwanden , in ihrer gewöhn¬
lichen Gestaltung , und die Wechselfieber in ihrer endemischen
Reinheit und Hartnäckigkeit vorkamen. Zu Bruck an der
L- ytha aber, das mit diesen Orten eine gleiche Lage theilt ,
und wo ebenfalls am 5. August die ersten und sohin mehrere
bedenkliche Fälle den Anfang der Epidemie bezeichneten, be¬
schränkte sich diese Anfangs auf eine einzige, nähmlich die
h. Geist - Gasse , zeichnete sich durch große Heftigkeit in den
vorgekommenen Fallen aus, nahm aümählig von der in der
zweyten Woche erreichten Höhe ab, kehrte aber nach größerem
oder kleinerem Stillstände in einzelnen Fällen mehrmahls
zurück, so daß sie erst in der Hälfte November vollkommen
erlosch.

Bis Ende August blieb die Epidemie auf diese Orte
und die epidemische Brechruhr - Constitution auf den östlichen
Theil dieses Kreises beschränkt, daher erfolgte in demselben
Monathe nur noch zu Hainburg und in ihrer Vorstadt
Freyung ein epidemischer Ausbruch , obwohl schon zu dieser
Zeit mehrere einzelne, meistens rasch verlaufende , und durch
mehrere der Cholera ungehörige Erscheinungen ausgezeichnete
Fälle in verschiedenen und von einander entfernten Orten
ein allmähliges Weitergreifen dieser epidemischen KrankheitS -
Constitution ankündeten , und sich nicht nur im V. U. W. W- ,
sondern auch im V. U. M. B- ergaben , in welchem selbst eine
am 8. August zu Angern ausgebrochene Evldemie in mehre¬
ren Fällen das Bild der Cholera darstellte .

Mit Anfang September begann eine bedeutendere
Brschruhr Epidemie zu Herrnals bey Wien , das zum Theile
am Alserbache und tief , und zum Theile auf einer sanften
Anhöhe liegt . Mit 8. September aber zeigte sich dieselbe
auch am linken Ufer der Donau im V. U. M. B. in ver¬
schiedenen Gegenden ; zuerst in den niedrig und sumpfig nahe
der Donau im Marchfelde gelegene » Ortschaften Mannsdorf ,
Orth und Lasse«, so wie in dem sumpfig gelegenen Lichten-
wörth ; dann zu Enzesfeld , Weikersdorfund Untersiebenbrunn
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in theils mehr , theils minder ausgebreiteten Epidemien ,
während neue und schnell folgende Ausbrüche im V. U. W.
W. zu Edelsthal , Dorf Filchamend , Schwadorf , Schöna¬
brunn , Enzersdors an der Fischa und Kroatisch - Haslau die
vermehrte Verbreitung der Epidemie über den östlichen Theil
dieses Kreises und die steigende Stärke der epidemischen
Krailkheirs - Constltution bezeugten. Auch waren eS nicht nur
einzelne Fälle in welchen sich diese aussprach , sondern die
Krankheit erhob sich zu Scharndorf , Kroatisch - Haslau und
Schönabrunn zur epidemischen Verbreitung . In dem erster »
dieser Orte am Achan. ge eines Hügels gegen die sumpfige
Ebene um Rohrau gelegen, zeigten aber nur die ersten vor¬
kommenden Fälle den reinen eigenthümlichen Character der
Cholera , der sich bald mit einem gastrischen mengte, bis die
von Zeit zu Zeit wiederkehrenden Fälle gastrische , durch die
Cholera nur modificirte , Krankhensfvrmen darstellten , ob¬
wohl sie von ihr gemeiniglich den raschen Verlauf und die
Heftigkeit entlehnten ; doch war eine eigentliche Zunahme ,
Höhe und Abnahme der Cholera als Epidemie , so wie ihr Ein¬
fluß aus den allgemeinen Gesundheitszustand der Einwohner
kaum bemerkbar . Zu Kroatisch - Haslaii , einem hoch am
Donauuser liegenden Dörfchen , erschienen die ersten Fälle
einzeln , bis sich Mitte October die Krankheit und ihr Ein¬
fluß auf das Befinden aller Einwohner schnell ausbreitete
und ihre Heftigkeit durch den baldigen Tod sämmtlicher Er¬
griffenen beurkundete , bey welchen sie sich schnell auf den
höchsten Grad entwickelt und besonders durch schnelle Erschö¬
pfung der Kräfte ausgezeichnet harre. Bald verlor sie aber
an dieser Heftigkeit wieder, obgleich die Anzahl der Erkrank¬
ten noch eine Zeit lang zunahm , selten aber waren dieFälle
auf den höchsten Grad gesteigert ; doch unvermerkt mischten
sich wieder einheimische Krankheiten ein und nur aus größere
Schädlichkeiten erfolgten noch einzelne Fälle . Von besonde¬
rer Bedeutung war aber die Epidemie zu Schönabrunn ,
einem Dörfchen nahe bey Hollern , das nach seiner hohen
und freyen Lage — von der Leytha etwas entfernt weder
den beständigen Ueberschwemmungen derselbe », noch den
Ausdünstungen der davon in den niederen Gegenden zurück¬
bleibenden Sümpfe so nahe ausgesetzt und mit gutem
Quellwasser versehen ist — keineswegs eins solche Stärke der
Seuche besorgen ließ ; denn beynahe in keinem Orte dieser
Provinz kam die Epidemie so rein , so vollkommen auSge--
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sprechen, aber auch so heftig und verheerend , daher in - und
ertensiv zugleich so stark als hier vor. Wahrend den kalten und
regnerischen Tagen waren am ro. und 14. September die
ersten, dann bis 27. September von Zeit zu Zeit einzelne
Fälle erfolgt ; nun aber breitete sich die Krankheit von Tag
zu Tag stärker auS, während sämmtliche Einwohner in ver¬
schiedenen Beschwerden den Einfluß einer besonderen epide¬
mischen Constitution mehr oder minder deutlich fühlten , und
erreichte bey Eintritt einer kalten stürmischen Witterung ,
am 3. und 4. Oktober , eine für diesen kleinen Ort auffal¬
lende Größe , indem, außer dem Mitleiden sämmtlicher Ein¬
wohner , ein Achtel derselben von vollkommen ausgebildeter
Cholera ergriffen wurde , womit die Seuche auch in inten¬
siver Stärke gleichen Schritt hielt , und ihre Opfer mit einer
Heftigkeit dahin raffte , die der ärztlichen Hülfe kaum hin¬
längliche Zeit und nur selten einen günstigen Erfolg gönnte .
Eben so rasch alS die Krankheit in ihrer Höhe gewesen, war
sie hier in ihrer Abnahme , und nur wenige Fälle machten die
Uebergänge der Cholera in gastrisch - gallichte Krankheiten .
Bald waren diese ganz an die Stelle jener getreten , die nun
auch auf die heftigsten Schädlichkeiten nicht mehr entstand .

In der Mitte September breitete sich die epidemisch«
Cholera - Constiturion im V. U. W. W. mehr gegen Westen
auS , wo mit der Residenz fast zu gleicher Zeit zu Hietzing ,
Penzing , SechshauS , Pfaffstätten , Ebersdors an der Donau
und Baden AuSbrüche geschahen, die zwar größtentheils auf
einzelne Fälle beschränkt blieben , doch in dem sumpfigen , an
der Donau liegende » Ebersdvrf , und in dem nahe der Resi¬
denz an der Wien gelegenen SechshauS sich zur Epidemie
erhoben .

Diese Ausbreitung der epidemischen Krankheits - Con¬
stitution von Osten gegen Westen bestätigten auch einige zu
dieser Zeit vorgekommene Fälle im V. O. W. W. *) zu RLH-
renbach und Greifenstein , und die »ngemein heftige Epide¬
mie zu Mauerbach , deren Stärke aber nicht so sehr von der
größeren Macht der epidemischen Einflüsse, als vielmehr von
der Individualität der Bewohner abzuhängen schien, da we¬
der in dein Dorfe Mauerbach selbst , noch in der übrigen
Gegend , sondern nur in dem k. k. Versorgungshauss , in
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welchem gegen 700 größtemheils durch Alter und Siech -
thum geschwächte Pfründner leben, die Brechruhr epidemisch
auftrat .

Gegen Ende September betrafen die Ausbrüche im V.
1l. W. W. nicht nur die am östlichen Ende der durch diesen
Kreis sich hinziehenden Ebene gelegenen Orte , Wolfsthal ,
Hundsheim , Deursch - Haslau , Ellend Und WildungSmauer ,
welchen in dem am hohen Ufer der Donau liegenden kleinen
Dorfe Ellend eine Anfangs mit großer Heftigkeit auftre¬
tende, zu Wolfsthal aber eine an In - uno Ertension gleich
gelinde Epidemie folgte , sondern auch die westlichen Theile
dieser Ebene , wo sich nun die epidemische Krankheits - Con-
stitUtion auch weiter gegen Süden hinzuziehen schien, d. i.
zu Währung , Braunhirschen , Jnzersdorf am Wienerberge ,
LarenbUrg , Achau und Theesdorf ; und nur im letzten die¬
ser Orte beschränkte sich die Krankheit auf einzelne Fälle ,
während sie in den übrigen als mehr oder weniger bedeu¬
tende Epidemie erschien. Besonders erreichte sie nach Ver¬
hältniß der Einwohner eine größere Ausbreitung zu Achau
und zu Lürenburg , wo bis Ende Oktober öfters wiederkeh¬
rende einzelne Fälle dem eigentlichen epidemischen Ausbruche
zu dieser Zeit vorangingen . Bis Mitte November blieb die
Epidemie auf ihrer Höhe und sank nur allmählig von dieser
wieder zurück , die größte Heftigkeit aber erreichte sie zu
Wähnng , einem außer der Linie gleichen Nahmens vor
Wien liegenden Orre. Im V. U. M. B. ergaben sich nur zu
Korneuburg , Hagenbrunn , Velin und Götzendorf Ausbrü¬
che; doch folgte in keinem dieser One eine sehr ausgebreitete
oder bedeutende Epidemie .

Nun war —zu Anfang October — die Cholera - Con-
stitution in dem östlichen flachen Theile vom V. U. W. W.
und zum Theile auch im V- U. M. B. zur herrschenden ge-
worden , und nur ausnahmsweise bestanden in manchen Ort¬
schaften der ergriffenen Gegenden andere Epidemien , nähm¬
lich: das nervöse Gallensieber zu Vösendorf und Henners -
dorf , Gallen - und Wechselfieber zu Wilfleinsdorf im V. U.
W. W. und Nervensieber mir Rühren zu Hohenau und Ra-
bensburg im V. U- M. B. Doch bothen auch diese zuweilen
in der Form einzelner Fälle Erscheinungen dar , welche nur
von der Einwirkung jener Krankheits - Constituton abhängen
konnten ; ja sie wichen später selbst , zu Hohenau , Rabens -
hurg und Wllfleinsdorf der allgemeinen epidemischen Krank -
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heit, und beynahe jeder der nun entstandenen Krankheitsfälle
war entweder dieBrechruhr oder durch sie unverkennbar mo-
dificirr ; daher folgten nun in beynahe ununterbrochener
täglichen Reihenfolge neue Ausbrüchs , wenn gleich nicht in
allen Orten die Krankheit sich zur Epidemie zu erheben ver¬
mochte; und selbst in den westlichen Theilen derselben und
den beyden westlichen Kreisen folgten einzelne Krankheits¬
fälle , die durch ihre Form auf das Wachsen der epide¬
mischen Constitution , sowohl an Ausbreitung , als auch
an Stärke deuteten . So erschienen Anfangs Oktober zu
Waschbach und Willendorf im V. O. M. B. * ) , zu Ritters¬
feld im V. O. W. W. und eben so in den westlichen Theilen
des V. U, W. 28. zu Kritzendorf und Klosterneuburg , und
des V. U. M. B- zu Schnnda , Stammersdorf und Zwen-
tendorf einzelne Fälle , während die meisten Ausbrüchs der
Brechruhr besonders die sumpfigen und von Bächen durch¬
schnittenen Gegenden , mitten in der östlichen Ebene des
V. U. W. W. : Neukettenhof , Pottendorf , Schmechat , Ran -
nersdorf , Velin , Wienersdorf , Kettenhof , Guntramsdorf ,
und an deren westlichem Ende : Untcrmeidling , AltmannS -
dorf , Fünfhaus , Reindorf , ini V. U. M. B. aber die östli¬
chen theils un Marchfelde und theils an der March , Zaya
und Thaya liegenden Orte : Groifienbrunn , Bernhardsthal ,
Ginzersdorf , Aspern , Loimersdorf betrafen . Doch erreichte
nur in einigen dieser Orte die Krankheit eine größere epi¬
demische Ausbreitung , als : zu Fünfhaus , Pottendorf , Velm
und GinzerSdorf und, verglichen mit der Einwohnerzahl , be¬
sonders zu Bernhardsthal und Loimersdorf , welche beyde
Orte feucht und sumpfig, das zweyte un Marchfelde und das
erste in der Nähe eines großen Teiches liegen. Eben so er¬
gaben sich im V. U. W. W. auch in den östlichen Gegenden
der mehrgenannten Ebene , nebst den bereits bestehenden
Epidemien , fortwährend neue Ausbrüche und zwar zu Pe -
tronell , Deutschaltenburg und Stirneusiedl , obgleich in die¬
sen Orten keine bedeutende Epidemie folgte ; dann zu Sa -
rasdorf , wo bisher häufig gastrische Krankheiten vorgekom¬
men waren , auch die folgende Brechruhr - Epldemie einen ga-
strrschen Lharacrer nie ganz verläugnen konnte so wie zu
Wilfleinsdorf . Diese beyden letzteren Orte sind an der Leytha
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niedrig gelegen , öfteren Ueberschwemmungen ausgesetzt , von
Sümpfen , als der Quelle endemischer! hartnäckiger Wechselfie¬
ber, umgeben und mit schlechtem, geschmacklosem Trinkwaffer
versehen. Im letzteren Orte herrschte eben eine Epidemie von
gastrisch - gallichten Wechselfiebsrn , und allmählich traten
diese in ihrer Gestaltung der Cholera näher , wichen ihr
aber nur durch einige Tage , als die nunmehr allgemein ver¬
breitete Krankheits - Constitution während den kalten nassen
Tagen der ersten Hälfte November einen größeren Einfluß
auf den allgemeinen Gesundheitszustand erlangte . Doch bald
traten sie wieder hervor und sämmrliche noch erscheinende
Cholerafälle durch sie modificirr , schienen sich nur aus den¬
selben bey stärkerer Einwirkung von Schädlichkeiten zu ent¬
wickeln.

Gegen die Mitte bis Ende Octoker blieb aber die Ge¬
gend um Wien und längs der Ebene bis an das Lsythags -
birge fortwährend der Centralpuncr der neuen ' Ausbrüche,
die sich zu Rustendorf , Gaudenzdorf , Gersthof , Weinhaus ,
Unterdöbling , Nußdorf , Neustift , Dornbach , BrsdermannS -
dorf , Unterlaa , Neudorf , Markt Fischamend , Kleinneusidl ,
Himberg , Unterwallersdorf und Weigelsdorf einfanden .
Aber auch gegen den südlichen Theil derselben Ebene dehnte
sich nun die Wirkung der epidemischen Einflüsse immer wei¬
ter und stärker aus , indem nun auch zu Kottingbrunn , Sie¬
gersdorf und Oberpeusching Ausbrüche sich ergaben , und nur
in einigen der genannten Orte unterschied sich die Epidemie
durch bedeutende Ausbreitung ; doch zeichnete sich in dieser
Beziehung besonders Oberpeusching am Kehr- und Schwarz -
aubache und das an der Fischa gelegene SiegerSdorf , beyde
oftmahligen Ueberschmemmungen ausgesetzt , feucht und sum¬
pfig gelegen , aus , indem in jedem dieser Orre mehr als
lo pCt. der Einwohner erkrankten , die Krankheit jedoch mit
dieser Extensiv » eine geringe Heftigkeit verband , da von
den Ergriffenen nur . 3 bis ichpEt . starben. Auch zu Gau¬
denzdorf , das am rechten Ufer der Wien an manchen Stel¬
len tief bis an das Wasser reicht und großentheils von ar¬
men Leinzeugwäschern , Färbern , Fabriksarbeitern u. s. w.
bewohnt wird, dann in dem an der Donau liegenden Markte
Fischamend erlangte die Krankheit eine ziemliche Ausbrei¬
tung . Doch war in letzterem Orte die Krankheit mehr hart¬
näckig , als rein und heftig , beschränkte sich meistens auf
die minderen Grade und trug gewöhnlich einen gastrisch - pi-
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tmtösen Character , oder einen nervösen an sich. Ihr Ver¬
lauf war mehr langwierig als stürmisch und die Nachübcl
mehr als die Krankheit zu fürchten .

Im V. U. M. B. beurkundeten die zu dieser Zeit in
allen Theilen erfolgenden Ausbrüche der Krankheit die Ver¬
breitung der epidemischen Krankheils - Constitution über den
größten Theil dieses Kreises , dessen Gränzen sie, von Nord¬
west beginnend über die südlichen und östlichen Gegenden
bis an die nördlichen reichend , beynahe ringsum umzogenz
indem sie sich zu Seeseld , Unterzögersdorf , Treesdorf , Lang-
enzersdorf , Enzesfeld , Gerasdorf , Leopoldau , Obersieben¬
brunn , Witzelsdorf , Engelhartstätten , Marchegg , Zwern -
dorf , Spannberg , Böhmischkrut , Enzersdorf bey Staatz
und Kadolz ergaben und sich auch in mehreren derselben
zu bedeutenden Epidemien erhoben , besonders zu UnterjägerS -
dorf einem in den sumpfigen Donauauen gelegenen Dörf¬
chen, in dem sumpfig liegenden Böhmischkrul , zu Seefeld
und Kadolz , welche beyde letzter » an mehreren Teichen nie¬
drig und feucht gelegene und mit schlechtem Trinkivaffer ver¬
sehene Orte sind, und in deren ersterem kurz vor dem Aus¬
bruche der Krankheit , ein großer Teich abgelassen worden
war. Hier erschienen nebst der Cholera gleichzeitig auch
mehrere andere Krankheitsformen , Nerven - , Faul - u. Wechsel-
fieber, und mvdifieirten dieselbe einerseits unverkennbar in Er¬
scheinungen und Verlauf , so wie andererseits auch ihre Form
sich häufig der Cholera sehr ähnlich stellte . In allen den eben
aufgeführten Orten aber zeigte sich die Krankheit sehr ge¬
linde bey einer größeren Ausbreitung , indem in keinem der¬
selben die Zahl der Gestorbenen So pCt. der Erkrankten
betrug .

Nun hatte die Ausbreitung der epidemischen Krankheits -
Constitution und die Zahl der sich ergebenen Ausbrüche ihre
Höhe erreicht und begann zu Ende October und bis zur Hälfte
November , obgleich nur allmählich , abzunehmen . Auch fan¬
den sich nebst der Cholera bereits andere , besonders die der
nun eintretenden Jahreszeit entsprechenden catarrhösen ,
rheumatischen und exanrhematischen Krankheitsformen in
sämmtlichen Kreisen dieser Provinz wieder ein ; doch erga¬
ben sich in der östlichen Ebene deS V. U. W. W- , sowohl in
deren Mitte zu Sommerein , Eötzendorf , Margarethen am
Moos , Wienerherberg , Oberlaa , Münchendorf , Möllers -



dorf , Traiskirchen , Braken , Schönau , als auch in dem
südlicheren Theile derselben zu Nadeldurg , Lichtenwörth und
Wiener «Neustadt , dann an ihrem westlichen Ende und am
Abhänge der längs dieses Viertels sich hinziehenden Gebirgs¬
kette, Und in deren Thalgegenden zu Mauer , Brunn am Ge¬

birge , Maria - Enzersdorf und Fahrafeld noch fortwährend
neue Ausbrüche , unter welchen einige besonders ausge¬
dehnte Epidemien zur Folge harren , als : zu Margarethen am
Moos , einem in einer niederen sumpfigen Ebene der Ley-
rhagegend gelegenen von einigen bedeutenden Sümpfen
umgebenen und mit geschmacklosem Trinkwaffer versehenen
Orte , in welchem , wie in den meisten Ortschaften dieser
Gegend hartnäckige Wcchselsieber einheimisch sind; dann zu
Brunn am Gebirge , wo die Krankheit besonders das dor¬
tige Armenhaus ergriff und r o von den daselbst versorgten 3»
Pfründnern wegraffte ; ferner zu Nadelburg und Lichten -
wörth , welche beyde mit Wasser rings umgeben häufigen
Ueberschwemmungett durch den Austritt der Leytha , in de¬
ren Folge nie vertrocknende Sümpfe und Moräste zurück¬
bleiben , ausgesetzt sind , und zu Sommerein einem am
nördlichen Abhänge des Leythagebirges ziemlich erhaben lie¬

genden Markte , in welchem ebenfalls Wechselfieber ende¬
misch und besonders vor dem Ausbruche der Cholera in un¬
gewöhnlicher Menge und Hartnäckigkeit , und selbst wahrend
mehrerer erschienenen einzelnen Chslerafälle in gleicher Zahl
vorkamen , bey ihrem epidemischen Auftreten aber , welches
während und nach dem, durch starken übelriechenden Nebel
ausgezeichneten 18. und >c>. December erfolgte , verdrängt ,
auffallend und plötzlich schwanden und erst bey ihrem gänz¬
lichen Schwinden zu Ende Jänner wieder zum Vorschein
kamen.

Im V. U. M. B. betrafen die neuen Ausbrüche der

Brechruhr zu dieser Zeit besonders die östlichen Gegenden ,
als die an der Thaya gelegenen Orte : Ober- und Unterthe -
menau , Hohenau und Rabensburg , ferner Ringelsdorf , Tha¬
lesbrunn und Breitensee ; dann die südlich im Marchfelde
liegenden Ortschaften Kopfstätten , Kühwörth bey Großen -
zersdorf und Deutsch - Wagram; im Westen aber deS Kreises
nur Alberndorf . In der größeren Zahl dieser Orte entwickelte

sich die Krankheit zu einer Mehr oder weniger bedeutenden Epi¬
demie, am stärksten aber in den an der Thaya gelegenen und



häufigen Ueberschwemmungen derselben , welche sich eben zu
dieser Zeit wieder eingefunden hatten , ausgesetzten Orten
Hohen «» und Rabensburg , in welchen beyden eben eine
Nervenfieber - Epidemie mit Rühren geherrscht harre , durch
welche offenbar die nachfolgende Cholera - Epidemie modificirr ,
in einzelnen Fällen manchmahl mit Fieber auftretend , häufig
das Bild eines Nervenfiebers mit Cholera - Symptomen dar¬
stellte . Zu Rabensburg entwickelte sich gleichzeitig mit der
Cholera eine Keuchhusten - Epidemie , deren Einfluß auf die
Cholera - Epidemie übrigens »«bemerkbar vielleicht die Ursa¬
che war, daß an diesem Orte die Brechruhr in- und extensiv
um so viel schwächer auftrat , als in dem ganz gleich gelege¬
nen nahen Hohenau ; ferner zu Ober - und Unterthemenau
und zu Ringelsdorf , das nahe an der Thaya auf einem von
Osten gegen Westen sanft sich erhebenden Hügel gelegen an
weitausgedehntes Wirsenland gränzt , welches erst im August
lange Zeit überschwemmt war.

In der zweyten Hälfte November und der ersten des
December nahm die Zahl der Ausbrüche , sowohl in dem V.
U. W. W. , als U. M. B. bedeutend ab. Im ersteren Kreise
ergaben sie sich theils längs dem östlichen Abhänge und den
Vorhügeln der westlichen Gebirgskette zu Heikigenstadt und
Baumgarten , wo sich die Epidemie auf die Bewohner des
unteren Gutes , genannt Bon « , beschränkte. ( Dieses Gut
liegt eigentlich im V. O. W. W. und kommt nur dadurch
unter die Orte des V. U. W. W. zu stehen, weil sein Dominium
diesem Kreise die Berichte einsandte ) . In Mödling , Gainfarn ,
Enzesfeld und theils noch hie und da in der östlichen Ebe¬
ne, nähmlich : im deutschen Ziegelofsn , Leopoldsdorf , Moos -
brunn , Schranawand , Ober - Waltersdorf , Ebenfurth und
Lanzenkirchen , waren aber nur in den von einer großen Zahl
armer Ziegelschlager bewohnten Ziegelhütten die Vorläufer
einer bedeutenden Epidemie sichtbar. Eben so kamen sie, ohne
einer bestimmten Richtung zu folgen , oder sich auf gewisse
Gegenden zu concentriren in verschiedenen Theilen des V.
U. M. B. vor , als : zu Großinzersdorf , Großenzersdorf ,
Poisdorf , Laa und Pottendarf , doch war die Epidemie zu
Portendorf , einem an feuchten und sumpfigen Wiesen gele¬
genen und mit schlechtem oft ungenießbarem Tnnkmasser
versehenen Orte , welche im Ganzen einen mehr gastrischen ,
catarrhvsen . oder rheumatische » in manchen Fällen selbst
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entzündlichen Charactcr zeigte , und worauf häufig nervös

Krankheiten folgten , selbst mehr als die Choleca - Krankheits -
anfalle zu fürchten ; dagegen war die Epidemie zu Großsn -

zersdorf und zuPoysdorf am Poysbache , welche Ortschaften
sich einer schönen, trockenen und freyen Lage am südlichen Ab¬

hangs eines Hügels erfreuen , keineswegs unbedeutend in

Ansehung der Ausbreitung , aber gelinde in Bezug auf die

Heftigkeit , davon iedem Hundert Erkrankten in keinem dieser
Orte /so gestorben sind.

In der letzten Hälfte December fanden nur noch

selten , und zwar im V. U. W. W. in Orten , in welch- n
bereits die Krankheit einmahl erschienen war, zu Mauer und

Pachfurth wiederholte Ausbrüche Statt . Im V. U. M> B.

begann aber zu Garschenthal , einem ausgedehnten , von

Weinhügeln umgebenen , in einem Kesselthale zum Theil auf
einer ziemlich steilen Anhöhe liegenden Markte , in welchem
eben im Monathe December eine Pocken - Epidemie geherrscht
hatte , eine besonders gelinde verlaufende Brechruhr - Epide¬
mie, die nur >s pr. Ct. der Erkrankten wegraffte .

Noch seltener ereigneten sich im Monathe Jänner und

zwar erst in der zweyten Hälfte desselben zu Breitens », ei¬

nem im Steinfelde am Kehrbache liegenden und öf¬
teren lleberschwemmungen ausgesetzten Orte , und in Neu -

steinhof , beyde im V. U. W. W. ; dann zu Herrnb aumgar -
ten , einem von Weinhügeln rings umgebenen und gegen
Norden von dein größten derselben geschützten , schön und

gesund liegenden Orte im V. U. M. B. neue AuSbrüche ,
und bezeugten somit die fortwährende Abnahme der epidemi¬
schen Brechruhr - Constilution , obgleich zu Breitenau sowohl
als zu Herrnbaumgarten die beginnende Epidemie zu den
bedeutenderen der Ausbreitung nach gehörte , indem sie im

letzteren Orte ,3 , im ersteren sogar 18 pr. Ct. der Einwoh¬
ner befiel , der Heftigkeit nach aber keine bedeutende Größe
erreichte , weil sie aus 100 Erkrankten zu Breitenau nur »7
und zu Herrnbaumgarten sr als Opfer nahm.

Im Februar wiederholten sich ebenfalls Ausbrüche zu
Siipueusiedl , Gaudenzdorf und Scharndorf im V. U. W. W.
Im V. U. M. B. aber kamen nur einzelne Fälle vor zu
Ruhhof ; und von jenen Orten steigerte sich die Krankheit
nur zu Scharndorf zu einiger Bedeutung , wo sie bey ihrem
Ausbruche sogleich mit großer in- und extensiver Heftigkeit



auftrat , doch mit den ersten Fallen die Heftigkeit abgelegt
zu haben schien, da alle nachfolgenden Falle , so rein auch
das Bild der Krankheit blieb, sich auf die minderen Grade
der Krankheit beschrankten und nur eine fortwährende Ab¬
nahme von jener schnell erreichten Hohe darstellten .

Im Monathe März waren die meisten Ausbrüche be¬
reits beendet und bezeugten die große Abnahme der epidemischen
Krankheits - Constitution ; und obgleich noch hie und da neu er¬
schienene einzelne Cholerafalle auf ihr gänzliches Erloschen kei¬
neswegs mit Grund schließen ließen, so konnte doch für Vermah¬
len das Ende der durch 8 Monathe über den größeren Theil
dieser Provinz verbreitet gewesene Epidemie angenommen
werden .

Eine Uebersicht der bisher angeführten Ausbrüche in
den sämmtlichen Kreisen dieser Provinz , der Tage an wel¬
chen sie sich ereigneten , und der Zahl der in jedem Orte Er¬
krankten , Genesenen und Gestorbenen gibt die nebenstehende
Tabelle .
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